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Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , den 2 Januar M23 .Nr . 2 .

Vai «rn . - ^ nun' - cr - Frankreich . — Großbritannien . — Italic » . — Niederlande , — Rußland . — Spanien . — Türkei .

ÄrLn -»4 -ral,isr«itt» .

er

B a i r r n .
M l ttenwald e , den 2ö . Dez . Diese Weihnachts ,

tage hindurch hatten wir daS Glük , Se . Maj . den Kai «
scr von Rußland und Se . Maj . den König von Wür ,
teinberg in unfern Mauern zu besitzen . Der König von
Wüiteinberg langte mit seiner Gemahlin , der Prinzessin
Charlotte , und einem zahlreichen Gefolge am 25 . Nach¬
mittags um 4 Uhr hier an . Am 26 . Morgens um 1t
Uhr traf Se . Maj . der Kaiser Alexander mit drei sechs¬
spännigen Wagen von Innsbruck ei » , verweilte am 27 .
und verließ uns heule Morgens um Y Uhr wieder . Se .
Maj . der König von Würiemberq reist morgen früh
nach Stuttgart zurük . II . MM . hatten alle Em¬
pfangsfeierlichkeiten abgelehnt , daö bei Ihrer Ankunft
paradirende Bürgrrmrluar wurde entlassen , und auch
die ausgestellten Ehrenwachen mit der huldreichen Aeuft
serung verbeten : Sie Höften sich unter guten Bürgern zu
befinden , und bedürften also keiner Wache . Diese Zu¬
sammenkunft zweier hoher Monarchen wird für Mitten -
Walde ein ewig denkwürdiges Ereigniß bleiben .

IZ - MM , der König und die Königin von Wür -
temderg , nebst I . kdn . Hoh . der Prinzessin Charlotte ,
xasstrlen , aufdem Nükwege nach Stuttgart , am 50 .
Dez . MorgenS uin 10 ! Uvr darch 2lugsburg . Höchst -
dieselben hatten zu Lar . dSbng übernachtet . — Briefen
anS Innsbruck zufolge wollten Z ) . MM . der Kaiser
von Oestreich am 30 . Morgens , und der Kaiser von
Rußland am 50 . Nachmittags von da nach Salzburg
abrcisen .

Hannover .
Hannover , den 24 . Dez . Nachdem sich ergeben ,

daß mehrere bei den vormaligen Pcovinziallandschaften
in Pistolen/in Spezies - oder Albertusthalern , in alten
Go ' dgulden und andern schweren Münzsorten belegte Ka¬
pitalien , IN seichteren Münzsorrcn , als worin daS Ka¬
pital belegt worden , h öher verzinset sind , so ist nun¬
mehr durch eine in der l . Abihrilung der Geftzsammlung
erschienene Bekanntmachung des köniql . SchazkollegiumS
bestimmt , daß in Zukunft die Zinftn auf die in oben¬
erwähnten Münzsorten belegten Kapitalien mit wenig¬
stens 4 pCt . in kapitalmäsiger Münzsvrte oder deren
Werth ausbezahlt werden sollen .

Im Fürstenthum Ostfrieskand ist das frühere Verbot
des Aufkaufs und der Ausfuhr der rohen Biehhäute , er¬
neuert worden . Auch ist der Jmpost , womit der aus¬
ländische Genever bisher belegt gewesen , in Folge der
«angeführten erhöhetm Eingangs Felder » aAetzohrw -

Frankreich .
Paris , den 29 . Dez . In Folge einer königl . Or¬

donnanz vom 2ö . d. ist der Vicomte von Chateaubriand
zum Minister - Staatssekretär im Departement der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , und der bisherige Minister
in diesem Departement , Herzog von Montmorency , zum
SiaatSminister und Mitglied des geheimen Konsuls Sr .
ZAj . ernannt worden .

In Korsika scheint daS Banditenwesen sich wieder so
vollständig zu orgairisiren als in Neapel , wo 43 Ban¬
diten , die in Abruzzo ihr Wesen getrieben hatten , cin -
gefangen wurden , und von denen 15 hingerichtet werden
mußten . So wurde am 30 . Nvv . der Gendarme Mare -
chal auf der Straße von Corte nach Bastia von Bandi¬
ten angefallen und so verwundet , daß er beim nächsten
Posten , zn dein er sich geflüchtet hatte , fein Leben auft
gab . Am 5 . d . mordeten die beiden in oontumsoium
verurtheilten Brüder Muttedo und Cafanora den Arbei¬
ter des Friedensrichters von Orcino . Am nämlichen
Tage fiel der Kurier Sazzo auf dem Wege von Bastia
nach Cvrte und Ajaccio in die Hände von 5 Banditen ,
die ihn seines Felleisens beraubten . ES scheint demnach ,
baß die Büberei , die Feigheit , der Aufruhr gegen ge -
sezliche Ordnung und schleichende Bosheit sich in jenen
Ländern immerfort einlrachiig die Hand bieten . Der
heurige Moniteur führt die List« der Gräuelkhaten noch
weiter aus , und schli - ßi mit den Worten : Das ist die -

traurige Analyse der Verbrechen aller Art , die seit acht
Tagen Korsika heimsuchcn . Sie zu verantworten , wird
jenen blutgierigen Menschen obliegen , die in der leztcir
Z - it die Schmach und der Schrecken ihreS Landes gewor¬
den sind .

Der Baron Silvestre von Sacy , den die gelehrte
Welt mit Recht so hoch schäzt , ist zum Kommandeur
des Ordens der Ehrenlegion ernannt worden .

Der Verleger des WeekeS : pvuplss er äes
Houvei 'noinonrs , peiwstes vxtt 'sites äo Ilsens ! ,, ist zm
ftchsmonarlichem Gestngniß , zu einer Geldstrafe von
500 Fr . und in die Kosten verurkheilk worden . ( Monit . ) )

Gestern standen die Zprozenkige » konsolidirten Fonds -
zu 69 Fr '

; die Bankaktien zu 1592 Fr . 50 C:
Großbritannien .

London , den 25 . Dez . Wir besitzen den Herzog
von Wellington wieder , der vorgestern von Paris hier ein -
traf . Oie Nachrichten von Madrid erwähnen der zwi >
schon Spanien und Portugal geschlossenen Allianz , als ei¬
ner Sache , die keinem Zweifel unterworfen - iss . . Bk



kanntlich war cs Fr « . kreich allein überlassen , mit Spa¬
nien es aufzuuehm - n ; jezr kauten die Nachrichten an ,
derS ; eS wird un Einverständnifie mit den Kontinental¬
mächten geschehen . Im Fall der Krieg auSbrlcht , wird
England dir Insel Euba a ! S Äquivalent seiner zuge-
sagren Neutralität in Destz nehmen . Dazu ist daS Ge ,
schwader deS Admirals Owen bestimmt .

Die Nachrichten aus P - rsien melden von einem gro¬
ßen Sieg , den der Kronprinz am Z . Ang . über die Tür¬
ken erfocht .

Die Morning - Chronicle legt die Ursache der Zurük -
berufung des Herzogs von Wellington darin , daß er rn
Verona nichts mehr auSrichken können , alSdaß dieKon -
tinentalmäckte d«s , was wegen Spanien zu beschließen
gewesen , Frankreich in die Hände gelegt . Lies - S , für
England bedenkliche Resultat habe plözlich die ganze
Thättakeil unser - Kabinets aufgeregt , und die dem Her¬
zoge sofort nach Paris zugefertigten Instruktionen hätten
bewirkt , daß das französische , nach Spanien abgegan -

gene Ulkunctt weit aekinder laute , als daS , ivelcheS
furz zuvor bei der Rükkunfr deS Herzogs von Montmo -
rency entworfen gewesen. — Unterdessen seyen auch zu
Konstantinopel die wichtigsten Unterhandlungen einge¬
leitet , nm jeden Grund zum Angriff auf die Türke : von
Seite Rußlands aus dem Wege zu räumen .

Das franzvs . Journal , der Pylote , gießt , auf daS
Ansehen seines londoner Korrespondenten gestüzk , einen
angeblichen Brief unseres Staatssekretärs der auSwärti .

gen Angelegenheiten an den Lord Slrangford , indem er
ihm befiehlt , von der türkischen Regierung zu verlangen ,
daß fie die von den Griechen geforderte Unabhängigkeit
anerkenne , indem diese Anerkennung das einzige Mittel
fty , Rußlands Plane auf die Türkei zu vermein . Wir

glauben , daß unsere Regierung den Zwek der russischen ,
Politik nickt nur im östlichen Europa , sondern auch in
weit entfernteren Gegenden zur Genüge kenne , und zwei ,

fein nicht , daß eS dis ndthigen Masregeln ergreifen wer :
de , dieser Politik ein Gegengewicht zu geben. Jndeß
glauben wir immer nickt , daß unter diesen MaSregUn
eine vorzeitige Unterstützung der Griechen von Englands
Seite wichtigen Erfolg haben könne . ( Courier . )

Die New Times gicbt die interessante Nachricht , daß
die Beher scher des festen Landes beschlossen haben , die ^
Regentschaft von Urgel öffentlich anzuerkcnnen , und dem
Glaubensheere Geld , Waffen nnd Munition zu schaffen ,
falls Die spanische Regierung gerechte und g - mäsigie Be - .
dingungen verwerfen sollte.'

Das ministerielle Blatt , der Sun , enthält folgende
merkwüldiqe Aeusserung :

„ Die Frage über Krieg oder Frieden zwischen Frank¬
reich und Spanien ist noch immer nickt bestimmt entschic ,
den . Man versichert übrigens , daß Großbritannien al - e
len Mächten des Festlandes erklärt habe , eS werde
im Falle rincS Angriffes auf Spanien nur
« ine bedingte Neutralität beobachten . Hätte
der Kampf nur zwischen Spanien und Frank ,
reich st.att , so hielte » S nicht nothwendig , sich

darin zu mischen ; wenn aber bas erstere auch
nur den geringsten Beistand von irgend ei .
ner Macht des festen Landes erhielte , so
glaubte eS sich verpflichtet , seine Verbünde ,
len auf der Halbinsel zu beschützen . Wir ba <
den die Ueberzcugunq , daß England so handeln müsse ;
denn bekriegt nur Frankreich die Spanier , dann fürchten
wir für den Erfolg nicht ."

„ Einige Personen versichern , der König von Frank ,
reich habe dem Herzog von Wellington unbeschränkte
Vollmacht gegeben , die zwischen der spanischen u . fran ,
zöstschen Regierung bestehenden Streitigkeiten zu ordnen .
Demnach fty der edle Herzog hierher zurükgekominen ,
um von unferm Kabinet neue Verhaftungsbefehle zu er¬
halten , und dann selbst nach Madrid zu gehen , wo er
mit den Cortes und der ausübenden Gewalt über die
MaSregeln unterhandeln soll , die dem französischen Tu ,
brrnium angenehm seyn können ."

Italien .
Bevor Se . Maj . der Kaiser von Oestreich Verona

verließ , stattete Ihm eine Deputation der Stadt für die
Ehre , zum Sitze deS hohen Kongresses gewählt worden
zu seyn , den ehrerbietigsten Dank ab , und genoß von
Sette des Monarchen die gnädigste Aufnahme .

Die Zeitungen aus Venedig bis zum 24 . Dez . sind
mit Beschreibung der wählend der Anwesenheit der ho .
hen Monarchen daselbst stakt gefundenen Festlichkeiten an ,
gefüllt . .Am 25 - verließen FI . MM . der Kaiser und die
Kaiserin von Oestreich wiederum Venedig , und nahmen
ihren Weg über Treviso und Bassano . Der Erzherzog
Vrzekönig begleitete Sie bis Trient , und wollte sodann
nach Venedig , wo seine Gemahlin geblieben war , zu»
rükkehren .

Sc . Maj . der Kaiser von Rußland halte Venedig schon
am 22 . Dez . MorgenS um y Uhr verlassen , und gleich¬
falls die Straße über Treviso und Bassano eingeschla-
gen . lieber die fernere Reise dieses Monarchen und des
Königs von Preussen giebt folgender Artikel der Inns¬
brucker Zeitung Auskunft : „ Am 24 . Dez . Abend 5 Uhr
sind Se . Maj . der König von Preussen im strengsten In¬
kognito , unter dem Namen eines Grafen von Ruppin ,
zu Innsbruck angekvmmen , und im Gastboftzuc golde¬
nen Sonne abgestiegen . Se . Maj . brachten den gestri¬
gen Tag in dieser Prvvinzialhauptstadt zu , und sezten
h ule die Reise über St . Johann nach Salzburg fort .
Gestern Abends traf auch Se . Maj . der Kaiser Alexan¬
der hier ein , und stieg in der k. k . Hofburg ab . Da
Se . Maj . von Butten her erst Abends diese Provinzial¬
hauptstadt erreichen konnten , so waren zur Beleuchtung
der Straße in der Entfernung einer Grunde von der Stadt

angefangen , in kleinen Zwischenräumen,links und recht-
Wachtfeuer und Pechpfannen angebracht , die nicht nur
die Absicht einer genügenden Straßenbeleuchtung erfüll¬
ten , sondern im Ganzen einen schönen Anblik qewäho -
ltn . Auch wurde die Vorstadt Wiften und die Neustadt

völlig beleuchtet. Se . Maj . wurden mit Jubel und Dst

vatruftn von der auf den Straßen versammelten Volks ,



nienge , und an der Stiege der Hofburg von dem Hin .
Landesgouverneur und dem kommai -direnden Hrn . Gen .
v . Luxem empfangen , und in die zubereitete Wohnung
geleitet. Bald nach Allerhöckstihrer Ancuufl erhielten
Se . Maj . einen Besuch voin Grafen Ruppin , den Aller ,
höchstdiefelben noch spät AbendS erwiederten . Heute
früh um 8 Uhr sind Se . Maj . in Begleitung des Für¬
sten Wolkonsky und einem Gefolge von drei Wagen
nach Mittenwalde an der königl . baierischen Glänze ab -
gereiSl. "

Niederlande .
Brüssel , den 24 . Dezember . Der König hat

die Statuten einer niederländischen Bank , deren Siz
»u Brüssel sein wird , unterzeichnet . Der Fond der
Bank ist auf 50 Millionen Gulden bestimmt , wovon
der König 20 Millionen übernimmt , während die üb¬
rigen Zv Millionen eine bestimmte Zahl Aktien bilden
und den Ziheilnehmern aus dem Kuolikum überlassen
werden . Die 20 Millionen , für welche der König sich
bei der Bank intcresfirt , werden in Domainen , deren
Werth man auf go Millionen schäzt , angewiesen . Die¬
se sollen dann allmählig für Rechnung und zum Vor¬
theile der Bank verkauft werden . DerKönig verbürgt
den Bank Aktionären 5 pCt . jährlich von ihren Ein¬
lagen , unbeschadet der Dividende von dem sich höher
stellenden Wankertrag .

Rußland .
Petersburg , den 10 . D - z . Im Hafen von Ri¬

ga sind seit Eröffnung der Schifffahrt bis zum 12 . Nov .
70Ü Kauffahrteischiffe angekommen und 078 von Dort
ausgelaufen .

In den Luchtarminschcn Gebirgen in dem Sibirischen
Gouvernement Tomsk hat "neulich ein Kosak einen Leo¬
pard von ungewöhnlicher Größe erlckossen , der sich wahr¬
scheinlich von China aus dahin verirrt hatte .

Man spricht hier von neuem von der Wiedereinfüh¬
rung der Lancasterfchcn Lehrmethode unter den hier kan
lonnircnden Regimentern . Bekanntlich war sie seit 1620
aufgehoben .

Gen . Graf Sievers III . , der kürzlich zum Mitglied
des Konsuls der Land - und Wasscrkcmmunika ' jon er¬
nannt worden , bat jährlich an Gehalten , Emolumen -
aen ic . eine Einnahme von 27,000 Rubeln .

Spanien .
Aus der Gegend von Puycerda v . 17 - Dez . Mi -

na soll morgen mit 700 Mann ankommen .
Flcgreö und Joseph Valero waren den 12 . in der

Mvnga , einem allein stehenden Haufe auf spanischem
Boden , an der äußersten Gränze des Departements der
Ostpvrenäen , gegen Ceres hin .

Eine neue Kolonne Royalisten unter einem gewissen
Cargol ist vorgestern nach ArleS gekommen .

Türkei .
Oeffentliche Blätter melden auS Konstantinopel

vom 25 . Nov . : „ Ein türkisches Schiff , dessen Eigen¬
tum auch oltomannisch war , hatte sich vor einigen Mo «
»ateo in die Donau beg-ben , um Getreide zu laden.

Der türkische Kapitän wurde aufderRükfahrtuach Kon -
stantinopel krank und starb . Erschrocken über dieses Er «
eigniß und die Folgen befürchtend , entschloß sich die Be¬
satzung , ganz auS Griechen bestehend , das übel zuge«
richtete Schaff nach Odessa zu führen . Die russische Re¬
gierung beeilte sich , dasselbe auf ihre Kosten ausbessern
und in den besten Stand setzen zn lassen , und einen an¬
dern Kapitän und eine neue Besatzung auf demselben an¬
zustellen , da sich die alte geweigert hatte , ferner zu die¬
nen , auS Furcht , man möchte sie für den Tod deS Mu¬
selmanns verantwortlich machen . Hierauf schikte die rus¬
sische Regierung daS besagte Schiff nach Konstantinopel ,
wo eS der Pforte übergeben wurde . "

Hingegen schreibt man aus Smyrna unterm 15 .
Nov . : „ Zwei englische mit Getreide beladene Schiffe ,
die mit ihren nach Zante lautenden Frachtbriefen von
hier ausgelaufen , und von einem englischen Hause an
ein anderes derselben Nation adressirt waren , stießen,
kaum auS dem Meerbusen ausgelaufen , auf Jpsarioti «
sche Fahrzeuge , welche sie anhielten , und sie genau zn "
durchsuchen sich erlaubten . Der Erfolg dieser Untersu¬
chung war , daß sie in einem Kaminroyre ein Briefchen
in türkischer Sprache fanden , das dem Kommandanten
von Napoli di Romania meldete , dag der Pascha von
Smyrna ihm zwei mit Getreide beladene Schiffe unter
falschen Frachtbriefen übecschicke , nach welchen er blos
den Kapitäns die Fracht zu b zahlen hätte . Die Jpsa -
rioten erklärten sogleich die Ladungen für gute Beute ,
und zwangen dis englischen Kapitäne , ihnen zu folgen ,
nachdem sie mit Hülfe ihrer an Bord geschikten Leute von
den Schiffen Besitz genommen hatten . Beide sind wirk¬
lich in den Hafen von Jpsiara eingelaufen , wo der Se¬
nat , nachdem er von der Sache Kennkniß genommen ,
entschieden hat , daß die Ladungen von Rechts wegen
aufgebracht worden , und den Kapitäns daS Frachtgeld
bezahlt weiden solle . Demzufolge haben Leztsre dieses
erhalten , und sind mit ihren leeren Schiffen hierher z,r
rükgekehrt . — Am verflossenen Sonntage bemerkte man
bei einem Sturme , 15 Meilen nördlich von M - telin ,
zwei von ihrer Besatzung verlassene türkische Fregatte » ^
oder Linienschiffe. "

M a n n r ch f a l tss g k e i t e n .
Halet Essend , war unstreitig der persönlich getreuest«

Freund , den der Sultan hatte ; denn diese Freundschaft
stammte aus den Kinderjahren her , und war durch wirk¬
liche Beweise erprobt worden . Er war aber auch Mu¬
selmann und Türke im strengsten religiösen und politi¬
schen Sinne des Worts . Alle diese Eigenschaften hin¬
derten ihn indessen nicht , die großen Mängel zu erken¬
nen , in denen di - Verfassung veralte « ist , und er nährte
deshalb den heißen Wunsch , diesen Mängeln abzuhelfen .
Er war demnach auch ein Reformer , und befand sich ist
dieser Hinsicht auf dem gefährlichsten Posten im türki¬
schen Reiche. Die Janitscharen schwuren sein «» Tod ,
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weil sie wuß .-en , daß er darauf bedacht war , siesämmt -
li' ch aufzuhcben , und nur regelmäsige , auf europäischen
Fuß diöziplinirke Korpö einzuführen .

Verbesserung . In der gestrigen Zeitung , S . 2
Gp . 1 Z. 10 , lese man Manifestation , statt Mo ,
difikation .

vr . Wolter , Redakteur.

AuSzug aus den Karlsruher Witterung se
beobachtnng en .

1 . Jan . Barometer . Tsicrm . Hyqr .
M . 7 ; 27 Z . 9,2 L . — 4,2G . 62 G .
M . 27 Z . 9,1 L - — 1,4 G. 58 G.
N. 9 ; 27 Z - 10,4 L . — 3,6 G . 62 T .

Wmd .

N .
NW .

In der Nacht etwas Schnee — trüb und zuweilen ein¬
zelne Schneeflocken .

TodeS - Anzeige .
Unfern Freunden und Verwandten erlheilen wir die für

« ns traurige Nachricht vpn dem Tode unssrs geliebten Gat¬
ten und Vaters , des Regimentsquartieimeisters le Beau ,
bei der Realinvalidenkompagnie . Ec starb den 25 . Dez , in

seinem 65 . Lebensjahre und im 4Z . seiner Disnstfükrung .
Kislau , den 27 . Dez . 1822 .

Im Namen der tief trauernden Wi '. lwe ,
2 Töchttr und Enkeln .

PH . le Beau , Kapitän im leichten Jn -

fantenebatalllon , ,— und deff- n Gattin .
Henriette le Beau , g - b . Pererfohn .

Karlsruhe . fMuseum . ^ Man warnt hiermit !

« Ile diejenig n Personen , welche zum Eintritt in das Mu¬

seum nicht befugt sind , sich in demselben nicht betreten zu
lasten , indem sie sich jede daraus entspringende unangeneh¬
me Folgen selbst zuzuschreiben haben . i

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1822 . l
Die Museums kommMon . >

Karlsruhe . fMuseum . j Nächsten Frettag , den ?

I . Jan . , wird der stie kleine Ball m Museum statt haben . !

Karlsruhe , den 23 . Dez . 1822 . !
Die Museumskommission . i

Karlsruhe , f Beka nn tmachung . j Bei der heute
ersten Serien - Ziehung , für das Jahr rüsZ wur -

« achsiehmbe Nummern gezogen :

Serie -Nro . 67z enthaltend Los Nro . 67 . 2a , dis 67,300
- i 5 s - - 10,401 - i 5 ,5oo
- 217 - - 2 ! ,60 , - 21,70a
- i 56 - - i 5 , äoi - i 5 ,6 oa
- 146 - - rss/üai - 14 600

672 - - 67,101 - 67,200
welches hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 2 . Jan . 182 .3 .
Großherzogl . Badische AmortisationSkaffe .

Mannheim . fBekanntmachung . j ES wurde am
24 . d M . ein Bursche arrerirt , welcher eine goldene Uhr und
Schlüssel nebst Springrtng dahier zum Verkauf anbot . — Da
vieler Verdacht vorhanden , daß diese Gegenstände entwendet
seyen , so wird derjenige , dem diese Uhr entkommen , oder der
etwas Näheres über die Entwendung derselben anzngeben
weiß , hierdurch aiifgcfordert , sich bei dem unterzeichnet « , Amte
zu melden , und sich in Rüisicht seiner Eigemhumranspruche
zu legitimircn .

Mannheim , den 27 . Dez . , 822 .
GroßherzogUches Stadtamt .

v. Jagemann .
B e f ch r e i d 11 n S .

Die goldene Uhr ist klein und modern mit einem doppel¬
ten Gehäus , sie hat ein wciffeS Zifferblatt mir arabischen Zie¬
fern und goldenen Zeigern . — Der goldene Schlüssel ist oval
und ungefähr einen Zoll groß ; an demselben besinnet sich eine
Kanone von Stahl . — Der Sprinzring ist ebenfalls von Gold ,
aber ganz auseinander gebogen.

Durkach . fB e k a n » rma ck un g . sl In Gemäßheit des
diesseitigen Ausschreibcns vom 7 . August 1820 , wird das .Orts -
gcricht i» Weingarten der Verantwortlichkeit für alle nicht
erneuerten Untcrpfandsrechte hiermit für entbunden erklärt .

Durlach , den ig . Dez . »822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
Karlsruhe . sG a stha us - Verp a chtun g . j Am

2Z. Jul . nächstkünstige » IahrS geht der mit dem bisherigen
Beständet des den minderjährigen Friedrich Großischen .'lin¬
dern gehörigen Gasthauses zur Sonne dahier abgeschlossene
Bestand - Vertrag zu Ende , und es wird demnach erjagtes
frequente Gasthaus sammt Zugehördrr wieder anderweit auf
6 Jahre an den Meistbietenden in öffentlicher Steigerung in
Bestand gegeben werden .

Es ist hierzu Termin auf
Mitmoch , den 5 . Februar nächstkünftigen Jahrs ,

anbcraumt , an welchem Tage , Vormittags 10 Uhr , die Lieb¬
haber dahier in dem Gasthaus zur Sonne , mit guter Kau¬
tion versehen , sich rinfinden , und die Bedingungen vernehmen
wollen .

Karlsruhe , den 28 . Dez . >822 .
GroßherzogUches Stadkamtsrevisorat .

D b e r m ü l l e r .
Tryberg . f ES ik ta ll adu n g . ss Anton Fehren »

dach , von Güttcnkach , welcher bei dem König ! . Preussischen
Militär gedient , und seit dem Jahre 1809 keine Nachricht
mehr von sich gegeben ha « , wird hiermit aufgesordert , sich bin¬
nen Jahresfrist dahier zu melden , widrigenfalls er für ver¬

schollen erklärt , und sein Vermöge » den nächsten Anverwand¬
ten , gegen Sicherheitsleistung , ausgefolgt werden würde .

Tryberg , den 19 . Dez . 1822.
GroßherzozUches Bezirksamt .

Blelb -tmhauS .

VrMeM M DmLe : PH . MaSLet
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